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satzerkl-ârung stiinmen,weil dieser an die Entschlief3ung der Vereinten Nationen
anknilpf t, die den Zionismus dem Rassismus gieichsetzt.

Kanada war füir die restiehen 54 Kiausein der Erklârung, welche die Forderung
erhoben, das Hauptziei der menschlichen Siediungspoiitik müsse die Verbesserung
der Lebensqualitât sein.

Internationale Zusainmenarbeit

Das Programm zur internationalen Zusammenarbeit, ein weiteres Hauptthema der
Konferenz, wurde einstimlnig angenommen. Eine der Entschliel3ungen forderte die
Bildung einer Sonderorganisation der Vereinten Nationen für mensehiehe Siediun-
gen. Üiber Sitz und Status dieser Organisation innerhaib des VN-Sekretariats im
Vergieich zu zwei àâhnlichen Einrichtungen (der Abteilung füir Wirtschaftliche und
Soziale Angelegenheiten in New York und dem Umweltprogramm der Vereinten Nationen
in Nairobi) soll auf der 31. Sitzung der VN-Generaiversamung im Herbst ent-
sehieden werden.

Die Habitat-Konferenz nahm ferner 64 Empfehiungen f Ur Maf3nahmen auf nationaier
Ebene an, durch welche für die Bewohner lândiicher und stâdtischer Gebiete Min-
destnormen beziiglich Wohnungen, Wasser, Gesundheit, Infrastruktur und Umwelt ge-
sehaffen werden sollen.

Schiie18iich empfahien die Delegierten einstimmig dem Generaisekretâir der Vereitr
ten Nationen, ein audio-visuelles Inforinationszentrum ü.ber menschiiche Siediun-
gen an der Universitât von Britisch-Koiumbien in Vancouver einzurichten, in dem
eine Samilung von rund 200 Filmen und Diapositiven, die auf der Konferenz von
mehr ais 120 Lândern gezeigt worden waren, verwaitet, kopiert, erweitert und aus-
gewertet werden soul.

Aile Regierungen wurden aufgefordert, die Wasserkonferenz der Vereinten Natio-
nen, die flir den 11àrz 1977 in Mar del Plata (Argentinien) vorgesehen ist, zu
unterstiitzen und daran teilzunehmen.

Eine Empfehlung, dag3 der VN~-Generalsekretâr der
Generaiversammlung 1977 einen Bericht üiber die Le-
bensbedingungen der PalV-stinenser ini den besetzten
Gebieten vorlegt, wurde durch namentiiche Abstim-
mung mit 43 zu 3 Stimioen bei 42 Enthaltungen ver-
abschiedet.

Jetzt anfangen!

Obwohl, man sich nicht in allen Punkten eînig
war, schlossen sich aile Delegierten der Fest-
steiiùng des Vertreters Mexikos an, der dem Kon-
ferenzvorsitzenden Danson und ihrem Generalsek-
retâr Enrique PeiiaJ.osa dankte und darauf hinwies,
dag3 der Gedankenaustausch, der durch die Kon-
ferenz erni5giicht wurde, einen wesentlichen
Schritt zur Zusamioenarbeit darstelle. Peàalosa
erklârte,daraufhin, jetzt sei der Zeitpunkt
gekoxmmen, die Arbeit aufzunehmen. An Worte in
Ministerprâsident Trudeaus Er5ffnungsrede an-
kniipfend, fügte Bundesininister Danson hinzu, dag General gouverneur Jules Léger
"wir eine Welt hinteriassen mUssen, die besser eroffnete Habitat mit einer
ais die heutige ist" und dai3 "die Nachwelt uns Ansprache an die Delegierten
nach unseren Leistungen beurteilen wird".

Trudeau hatte gesagt: "Die menschiichen Siediungen sind so eng mit der Existenz
selbst verkniipft ... so schwer befrachtet mit Fragen von Anrecht und Begehr, mit

Jahrgang 3, Nr. 15 7. Juli 1976


